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InfoPost
Liebe Leserinnen und Leser,

2011 war ein besonderes Jahr 

für das SCHUBZ! 

Das SCHUBZ hat zum ersten Mal 

eine zweitägige bundesweite Fach-

tagung mit interdisziplinären Ta-

gungsgästen veranstaltet. Zum 

ersten Mal sind wir Projektträger 

eines großen internationalen Pro-

jektes geworden und haben damit 

die Chance, unsere Expertise in ein 

europaweites Pilotprojekt einzu-

bringen. Dieses Projekt, NaviNatur, 

beinhaltet Schulpartnerschaften 

zwischen Deutschland und Ru-

mänien. Dabei wird „Nachhaltige 

Entwicklung“ über digitale Medien 

zwischen verschiedenen Schulen 

diskutiert und kommuniziert. 

Im Kontext des Verbund-Projektes 

Klimzug Nord haben wir das Pro-

jekt „Zukunftsklima“ neu gestartet. 

Dabei entwickeln SchülerInnen der 

SEK I Zukunftsszenarien im Bezug 

auf ihren Lebensstil vor dem Hin-

tergrund des Klimawandels. Ihre 

Ideen zeigen die SchülerInnen bei 

der Ausstellung Zeitreise 2030 des 

Wissenschaftsladens Hannover im 

Wasserturm im März 2012.

Mit den innovativen Pilotprojekten 

wie „Klimawecker“, „Zukunftspass 

an Grundschulen“, „Zu-

kunftsklima“ und „Na-

viNatur“ konnten 

vom SCHUBZ 

neue Metho-

den und 

Medien entwickelt und mit Schüle-

rInnen der Region erprobt werden. 

Die Ergebnisse fließen nun in die 

bundesweite Bildungsarbeit einer 

Bildung für nachhaltige Entwick-

lung (BNE) ein. 

Im Jahr 2011 nahmen bei 519 

verschiedenen Veranstaltungen al-

ler Altersstufen 9.500 Kinder und 

Jugendliche an den pädagogischen 

Angeboten des SCHUBZ teil. 

Insgesamt hält das SCHUBZ in 

seinen derzeit 50 thematisch ver-

schiedenen Angeboten handlungs-

orientierte pädagogische Projekte 

für die Vorschule und alle Schul-

formen und Schulstufen vor. 

Neben Angeboten für den Vormit-

tagsunterricht beteiligte sich das 

SCHUBZ auch an Nachmittagsan-

geboten von Ganztagsschulen im 

Rahmen von Kooperationsverein-

barungen im Themenfeld „Ener-

gie und Klimaschutzbildung“. Das 

Angebot an Ganztagsangeboten 

soll in Zukunft vom SCHUBZ weiter 

ausgebaut werden. 

Auch Lüneburger Familien nutzen 

vermehrt das SCHUBZ: Sowohl bei 

Programmen für Geburtstagsfei-

ern als auch beim im letzten Jahr 

gestarteten offenen Familienange-

bot „Einstein Hoch 4“. 

Im Juni letzten Jahres wurde das 

SCHUBZ mit dem Projekt „Klima-

Wecker“ zum zweiten Mal als UN-

Dekade-Projekt für die besondere 

Durchführung von Bildung für eine 

nachhaltige Entwicklung an der FU 

Berlin ausgezeichnet. Frau Vogel-

sang und Herr Corleis nahmen die 

Auszeichnung für das SCHUBZ von 

Prof. Gerhard de Haan als Vorsit-

zenden des Nationalkomitees ent-

gegen. 

Viel Freude beim Lesen wünscht 

Ihnen  Frank Corleis
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Schülerinnen und Schüler beschäf-

tigen sich mit ihrer möglichen 

Zukunft in 20 Jahren in der Han-

sestadt Lüneburg. Inspiriert von 

einer Zeitreise 2030-Ausstellung 

im Wasserturm vom 1.-31.März 

2012 tauchen die Jugendlichen in 

Zukunftszenarien ab. Sie beschäf-

tigen sich mit unterschiedlichen 

Entwicklungsfragen ausgehend 

von der Klimaveränderung in der 

Metropolregion Hamburg. Ge-

meinsam mit Senioren aus Lüne-

burg diskutieren sie rückblickend 

auf deren Lebenserfahrungen 

mögliche Zukunftsperspektiven. 

Bei verschiedenen Veranstaltun-

gen im Wasserturm wird der Di-

alog zwischen Alt und Jung ange-

regt. Zudem erleben Alt und Jung 

gemeinsam Erlebnispunkte auch 

außerhalb des Wasserturmes wie 

GPS-Bildungspunkte in der Stadt 

sowie eine Rap-Aufführung von 

Jugendlichen.

Das Ziel ist die Entwicklung von 

gemeinsamen Visionen für das Le-

ben in der Stadt Lüneburg 2030, 

die sich mit attraktiven Lebensbe-

dingungen sowohl für junge als 

auch ältere Generationen beschäf-

tigen und vielfältige Berührungs-

punkte zulassen. Die Ausstellung 

„Zeitreise 2030“ des Wissenschafts-

ladens Hannover im Lüneburger 

Wasserturm mit den Lüneburger 

Erweiterungen wird an bis zu 15 

Terminen vormittags vom SCHUBZ 

betreut. Dabei werden interaktive 

Führungen, inkl. GPS-Tour, für je-

weils eine Schulklasse angeboten. 

Außerdem ist die Ausstellung zu 

den Öffnungszeiten des Wasser-

turms für alle zugänglich. 

Mit dem Projekt wird in beson-

derer Weise Bildung für nachhalti-

ge Entwicklung (BNE) im Kontext 

von Schule modellhaft umge-

setzt. Dabei werden als beson-

ders innovative Ziele zum einen 

der Dialog zwischen Jung und Alt 

und zum anderen die Erarbeitung 

einer ganz eigenen positiven Le-

bensperspektive unter Berück-

sichtigung einer Zeitreise in die 

Zukunft ausgehend von Klimas-

zenarien umgesetzt.

Bis zu 15 Schulklassen aus wei-

terführenden Schulen in Lüneburg 

beschäftigen sich in dem Projekt 

ausgehend vom Besuch einer 

Ausstellung im Wasserturm vom 

1.-31.3.2012 mit ihrer Zukunft 

im Hinblick auf mögliche Verän-

derungen ihres Konsums, ihres 

Lebensstiles und ihrer Gesund-

heit bedingt durch die Verände-

rung des Weltklimas. Jugendliche 

und Senioren erleben bei einer 

moderierten Veranstaltungen ge-

meinsam Ausstellungselemente 

und Zeitreise-Punkte in der Stadt 

Lüneburg und treten in den Dialog 

über Zukunftszenarien ihrer Stadt 

im Jahr 2030. Die Senioren bringen 

in den Dialog mit den SchülerIn-

nen das lebenspraktische Wissen 

ihrer Generation ein. Sie relativie-

ren damit (vielleicht) das derzei-

tige mediale Bedrohungsszenario 

für die Jugendlichen, ohne es zu 

verharmlosen.

Die Jugendlichen begleiten Se-

nioren beim Besuch der Wasser-

turmausstellung und unterneh-

men gemeinsame GPS-Touren zu 

Zeitreise-Punkten in Lüneburg. Sie 

erleben gemeinsam eine Rap-Auf-

führung von SchülerInnen im Was-

serturm, die als Anlass der Diskus-

sion von Alt und Jung dient.

Zukunftsklima
Erleben Sie mit dem SCHUBZ eine Zeitreise ins Lüneburg 2030 
im Wasserturm im März 2012 

 

Liebe Freunde und Förderer 

des SCHUBZ!

Das SCHUBZ ist inzwischen soweit 

qualitativ herausragend etabliert, 

dass wir auch international nach-

gefragt sind. Dabei achtet es sehr 

darauf, den regionalen Bezug zu 

erhalten und auszubauen. 

Mit dem Projekt NaviNatur ver-

bindet das SCHUBZ die Elbtalaue 

mit dem Donaudelta und ermög-

licht Lüneburger Schulen wie 

die IGS Lüneburg, einen inter-

nationalen Schulaustausch. Die 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt 

(DBU), der an dieser Stelle beson-

ders gedankt wird, fördert die-

ses innovative Pilotprojekt. Der 

Förderverein des SCHUBZ e.V. 

ist Projektträger und ermöglicht 

damit dem Umweltbildungszen-

trum die Durchführung. Auch 

die Sparkassenstiftung und die 

Lüneburger Bürgerstiftungen 

unterstützen das SCHUBZ wie-

derholt bei kleineren regionalen 

Projekten.

Sehr verbunden ist das SCHUBZ 

den vielen Partnern, besonders 

bei seinen großen Projekten, wie 

dem Institut für Umweltkommu-

nikation (Herr Prof. Michelsen), 

dem Institut für Verkehrs- und 

Stadtgeographie (Herr Prof.apl. 

Pez) der Leuphana Universität Lü-

neburg sowie Herrn Prof. Prüter 

von der Biosphärenreservatsver-

waltung Nds. Elbtalaue. Auch lo-

kale Verbände, wie die Kreisjäger-

schaft Lüneburg, wirken bei den 

Bildungsprojekten So geben ein-

zelne Jagdreviere über lang Jahre 

bereits Raum für Schülerprojekte 

des SCHUBZ. Dank auch an die 

über 15-jährige Zusammenarbeit 

mit dem Landwirtschaftlichen Bil-

dungszentrum in Echem. 

An dieser Stelle ist die Zusam-

menarbeit zwischen der Hanse-

stadt Lüneburg, dem Landkreis 

Lüneburg und dem SCHUBZ be-

sonders hervorzuheben. Ohne 

das vertrauensvolle Miteinander 

zwischen den beiden Trägern 

und dem Förderverein  wäre  die   

bisherige positive Entwicklung 

zum Kompetenzzentrum für Um-

weltbildung nicht möglich ge-

wesen. Gemeinsam werden wir 

erreichen, dass sich das SCHUBZ 

auch in Zukunft räumlich weiter 

entwickeln und seine wichtige 

Rolle in der Lüneburger Bildungs-

landschaft sichern kann. 

Wollen auch Sie die wichtige pä-

dagogische Arbeit des Umweltbil-

dungszentrums SCHUBZ in Lüne-

burg unterstützen, so werden Sie 

Mitglied oder helfen Sie dem Zen-

trum finanziell. 

Ihnen allen und den Mitarbeite-

rInnen des SCHUBZ wünsche ich 

ein gutes Jahr 2012.

Aus dem SCHUBZ-Förderverein
Bernd Hufenreuter, Vorsitzender des SCHUBZ-Fördervereines e.V. 
sieht die Zukunft des Umweltbildungszentrums positiv und be-
dankt sich bei allen Freunden, Förderern und Unterstützern

Bernd Hufenreuter

Vorsitzender des 

SCHUBZ-Förder-

vereines e.V.
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Mo-Do: 9.00 bis 12.00 Uhr  Mo-Do: 13:00 bis 16:00 Uhr mittwochs: 13.00h-16.00 Uhr

während der nds. Schulzeit



Beim Einstieg in das Thema Klima- 

wandel stoßen Jugendliche immer 

wieder auf Hürden: Besonders 

schwierig ist es, gute und ver-

ständliche Informationen über Fol-

gen und Ursachen des Klimawan-

dels aus dem Internet zu filtern. 

Dort begegnet man Widersprü-

chen. Während manche Autoren 

beispielsweise von Ertragssteige-

rungen in der deutschen Landwirt-

schaft ausgehen, warnen andere 

vor Wetterextremen wie Dürren 

und Überschwemmungen. 

Dass das Thema Klimawandel 

Unsicherheit auslöst, wissen auch 

die pädagogischen Mitarbeiter 

des SCHUBZ. Sie wollen deshalb 

Jugendlichen die Möglichkeit bie-

ten, sich mit diesen Unsicherhei-

ten auseinanderzusetzen. Hier 

setzt das neue, auf zwei Jahre 

angelegte, SCHUBZ-Projekt „Zu-

kunftsKlima“ an, das in die Bil-

dung für nachhaltige Entwicklung 

eingebettet ist. Es ist Teil eines 

größeren Projekts der Leuphana 

Universität Lüneburg, welches im 

Rahmen des Forschungsvorha-

bens KLIMZUG-NORD in der Met-

ropolregion Hamburg stattfindet 

und vom Bundesministerium für 

Wissenschaft und Forschung ge-

fördert wird. 

Kern des Projekts, an dem 

sich derzeit verschiedene 

Pilotschulen, und als 

solche auch die Lüne-

burger Schulen RS 

Oedeme, die HRS 

Bardowick und 

die HRS Christi-

anieschule und 

die HRS Salzhau-

sen beteiligen, ist 

die Auseinander-

setzung mit eige-

nen Handlungsopti-

onen in Bezug auf den  

Klimawandel. Das SCHUBZ 

hat in Kooperation mit Partner-

schulen eine Online-Plattform für 

Schülerinnen und Schüler der Se-

kundarstufe entwickelt. Diese ist 

für alle Interessierten frei zugäng-

lich unter www.zukunftsklima.de. 

Das Herzstück der Plattform ist 

ein Online-Spiel zum Lebensstil 

und Konsum von Jugendlichen. 

Es zeigt, dass persönliche Kauf-

entscheidungen globale Auswir-

kungen haben – sowohl auf die 

Menschen, die die Konsumgüter 

produzieren, als auch auf das 

Klima. Das Spiel ermöglicht au-

ßerdem einen Blick in eine kli-

mafreundliche Zukunft. Bei dem 

Projekt steht das selbst organi-

sierte Lernen im Vordergrund. 

Die Jugendlichen beschäftigen 

sich selbstständig mithilfe eines 

für sie entwickelten Methoden-

pools und eines Wissens-Wikis mit 

möglichen Entwicklungen des Kli-

mas. Gerade dabei entdecken sie, 

dass es große Unsicherheiten be-

züglich des Klimawandels gibt. Es 

bestehen verschiedene Szenarien 

des Wandels. Konkrete Zukunfts-

szenarien für die Region Lüne-

burg werden dargestellt. Wichtig 

bei der Gestaltung der Plattform 

waren vor allem der spielerische 

Ansatz sowie altersgerechte Spra-

che und Design.

Den Klimawandel spielend begreifen
Neue SCHUBZ Online-Lernplattform: ZukunftsKlima.de eröffnet 

Die Zukunft gehört dir

Inhaltlich hat das SCHUBZ-Team 

besonders viel Wert darauf ge-

legt, die Jugendlichen dabei zu 

unterstützen, selbstständig Er-

kenntnisse und Erfahrungen zu 

diesem Themenkomplex zu sam-

meln. So werden etwa politische 

Aktionsformen in der Methoden-

box vorgestellt und die regionale 

Verankerung durch pädagogische 

Ziele, wie der Entwicklung einer 

lokalen GPS-Tour, gewährleistet. 

Die Jugendlichen teilen zudem 

eigene Erfahrungen und Erkennt-

nisse online in einem Ergebnis-

Wiki der Öffentlichkeit mit. 

Die SchülerInnen-Ergebnisse 

werden in zwei Ausstellungen prä-

sentiert. Die erste Schau wird am 

1. März 2012 im Wasserturm Lü-

neburg eröffnet. Die SchülerInnen  

rappen dort zur Eröffnung in der 

Lüneburger St. Johanniskirche 

zum Thema, präsentieren einen 

Ausstellungsbeitrag und laden zu 

einer GPS-Tour ein. Die Lünebur-

ger Beiträge werden im Rahmen 

der Wanderausstellung „Zeitreise 

2030“ des Wissenschaftsladens 

Hannover dann im Wasserturm 

gezeigt. Diese beschäftigt sich 

mit Zukunftsvisionen für „Grüne 

Städte“. 

Die Ausstellung ist für alle Inte-

ressierten zugänglich. Pädagogi-

sche Begleitprogramme werden 

vom SCHUBZ angeboten. Inter-

essierte Lehrkräfte können einen 

der wenigen Projektplätze in Ver-

bindung mit der Ausstellung für 

ihre Schulklasse beim SCHUBZ 

(www.schubz.org) buchen. Außer-

dem wird am 7.März von 15.00h-

18.00h eine Fortbildung „zum Um-

gang mit Unsicherheit im Kontext  

des Klimawandels“ für Lehrkräfte 

im Wasserturm angeboten.

Die zweite Ausstellung wird 

derzeit von Eva Siekierski (Aus-

stellungsberatung) für KLIM-

ZUg-nOrD entwickelt. Sie tourt 

Anfang 2013 durch die Metro-

polregion Hamburg. 

Das 2-jährige Projekt des 

SCHUBZ ist in die Bildung für 

nachhaltige Entwicklung einge-

bettet. Es ist Teil eines größeren 

Projekts der Leuphana Universität 

Lüneburg, welches im Rahmen 

des Forschungsvorhabens KLIM-

ZUG-NORD in der Metropolregion 

Hamburg stattfindet. Es wird vom 

Bundesministerium für Wissen-

schaft und Forschung gefördert.

 SuSanne JenSen

Ideen für das thema 
„Klima“ im Unterricht 
der SEK I

Die medialen Bildungsangebote 

des SCHUBZ zu  Klima, Klima-

wandel und Klimaschutz gibt es 

unter:

▸ www.klima-wecker.de 

und 

▸ www.zukunftsklima.de
 

Die Unterrichtseinheiten mit Fil-

men, Materialien und Medien so-

wie das Online-Spiel eignen sich 

vor allem für die SEK I und sind 

frei zugänglich. 
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Das SCHUBZ als Projektträger 

startete im November beim Kick 

Off ein internationales Projekt un-

ter dem Titel „NaviNatur: Schulpa-

tenschaften zwischen Rumänien 

und Deutschland“. Insgesamt fünf 

Schulen aus Deutschland und Ru-

mänien werden sich in den nächs-

ten zwei Jahren besuchen und ge-

meinsam voneinander lernen. 

Neben dem kulturellen Erlebnis 

wird es bei den Klassenreisen vor 

allem um eines gehen: Nachhalti-

ge Entwicklung in Rumänien und 

Deutschland steht auf dem Lehr-

plan. Die SchülerInnen arbeiten 

zuhause und bei den Gastschüle-

rInnen mit digitalen Medien und 

sind somit auch aus der Ferne mit-

einander vernetzt. Auf deutscher 

Seite werden die IGS Lüneburg, die 

Haupt- und Realschule Salzhausen 

und das Marion-Dönhoff-Gymnasi-

um Mölln beteiligt sein. In Rumä-

nien haben wir zwei Projektschu-

len: Das Liceul Teoretic „Joseph 

Haltrich“ Sighisoara, in Siebenbür-

gen und die Secondary School Sf. 

Gheorghe im Donaudelta.

Es geht bei dem Projekt um die 

Erkundung von Lebensräumen: So 

vergleichen die Schüler die beiden 

Biosphärenreservate Flussland-

schaft Elbe und das Donaudelta. 

Das innovative Element des Pro-

jektes ist es, dass sich die Schü-

lerInnen untereinander austau-

schen und ihre eigenen kulturell 

geprägten Leitbilder diskutieren 

und erweitern. Die SchülerInnen 

beschäftigen sich dann jeweils 

mit Ihrer direkten Umgebung, um 

daran nachhaltige Entwicklung zu 

erfahren und untereinander zu 

diskutieren.  Die Ergebnisse der 

SchülerInnen münden schließlich 

in GPS-Bildungspunkten, welche 

als Ergebnis des Schülerbesuches 

entstehen. Mit jedem Schulaus-

tausch werden diese digitalen 

Wege in Rumänien und Deutsch-

land dann erweitert. Zusammen 

mit den nationalen Partnern des 

Projektes wurde das SCHUBZ nun 

sehr konkret: Beim Kickoff am 

16. November 2011 wurde daher 

nicht nur der Projektstart gefei-

ert, sondern auch der weitere Ver-

lauf gemeinsam geplant. Sowohl 

in Bukarest als auch in Lüneburg 

werden Studierende das Projekt 

begleiten, und Lehrkräfte aus 

Deutschland und Rumänien wer-

den über Lehrerfortbildungen das 

erforderliche pädagogische Rüst-

zeug bekommen. 

Die Deutsche Bundesstiftung 

Umwelt (DBU) in Osnabrück un-

terstützt das Projekt mit insge-

samt 125.000 Euro für knapp 

zwei Jahre. Die Schirmherrschaft 

hat der niedersächsische Kultus-

minister, Dr. Bernd Althusmann, 

übernommen.  

An der fachwissenschaftlichen 

Begleitung und technischen Ent-

wicklung des Projekts werden 

das Institut für Umweltkommu-

nikation (INFU) der Leuphana 

Universität Lüneburg im Rah-

men eines Projektstudiums so-

wie die University of Bucharest, 

Faculty of Psychology and Edu-

cational Sciences, beteiligt sein. 

Die Biosphärenreservatsverwal-

tungen (BRV) Elbtalaue in Hitza-

cker und Schaalsee als weitere  

SCHUBZ goes international
NaviNatur: Schulpatenschaften zwischen Rumänien 
und Deutschland 

Rund 100 Tagungsgäste aus dem 

ganzen Bundesgebiet kamen zur 

Fachtagung „Schulen auf neuen 

Wegen durch die Biosphäre - Bil-

dung für Nachhaltige Entwick-

lung (BNE) mit digitalen Medien“ 

des SCHUBZ 

Die zweitägige Veranstaltung 

konnte im März 2011 auf Initia-

tive des SCHUBZ zusammen mit 

dem niedersächsischen Kultus-

ministerium, der Alfred Töpfer 

Akademie für Naturschutz NNA, 

dem Biosphärenreservat Nds. 

Elbtalaue, dem Biosphaerium 

Elbtalaue und der Leuphana Uni-

versität Lüneburg durchgeführt 

werden.

Wie können SchülerInnen prak-

tisch und digital zum selbststän-

digen Gestalten ihrer Zukunft 

begeistert werden? Über diese 

und weitere spannende Fragen 

wurde auf der Fachtagung „Schu-

len auf neuen Wegen durch die 

Biosphäre – Bildung für Nach-

haltige Entwicklung (BNE) mit 

digitalen Medien“ diskutiert. 

Der erste Tag begann an der 

Leuphana Universität Lüneburg 

mit Impulsen zur Umsetzung 

einer zukunftsfähigen Schul-

bildung in Deutschland. Es 

folgten Tipps zur Verknüpfung 

von Bildung für Nachhaltige 

Entwicklung mit digitalen Me-

dien innerhalb und außerhalb 

von Schule aus wissenschaftli-

cher und praktischer Sichtwei-

se. Zum Abschluss wurde eine 

Diskussionsrunde durchgeführt,  

um die Möglichkeiten interdiszi-

plinär zu betrachten.

Am zweiten Tag wurden die 

TeilnehmerInnen im Bioshpaeri-

um Elbtalaue in Bleckede auf dem 

„Markt der Möglichkeiten“ über 

aktuelle Praxisprojekte aus Nord-

deutschland informiert. Auf der 

anschließenden Exkursion lernten 

sie eine GPS-Bildungsroute in der 

Elbtalaue kennen, die von Schü-

lerInnen selbst erstellt und auf 

der Tagung von den SchülerInnen 

präsentiert wurde. Darüber hin-

aus gaben die LehrerInnen und 

SchülerInnen vom Modellprojekt 

NaviNatur des Umweltbildungs-

zentrums SCHUBZ Erste-Hand-

Schulen auf neuen Wegen ...
Großer Erfolg bei erster bundesweiter Fachtagung des SCHUBZ

Projektpartner beraten die deut-

schen Schulen fachlich im Unter-

richt. Sie bieten darüber hinaus 

Exkursionen für die SchülerInnen 

beim Austausch an. Auch auf  

rumänischer Seite sind viel-

fältige Partner wie die Verwal-

tungsbehörde des Biosphären-

reservates Donaudelta, The 

National Environmental Pro-

tection Agency, The National  

Environmental Guard, The Mi-

nistry of Enviromental and Fo-

rests, The Ministry of Education, 

Research, Youth and Sport und 

die rumänische NGO Mioritics 

beteiligt. Das SCHUBZ moderiert 

dieses umfangreiche Projekt 

und organisiert die inhaltliche 

Entwicklung zwischen allen Part-

nern. Die entwickelten methodi-

schen Zugänge, Materialien und 

Abläufe münden schließlich in 

einem Handbuch, das zum Pro-

jektabschluss im Juli 2013 fer-

tig gestellt werden soll. Dieses 

dient der weiteren Initiierung 

und Durchführung von Schul-

patenschaften zwischen West-  

und Osteuropa unter dem Focus 

einer Nachhaltigen Entwicklung. 

Das Projektteam besteht aus 

Frank Corleis (Leitung), Lena Wäbs 

(Koordination), Sigrid Vogelsang 

(Pädagogische Beratung), Imca 

Munoz (Assistenz) und Daniel 

Bürckner (IT-Support). Weitere In-

formationen zu diesem Projekt be-

kommen Interessierte auf der Pro-

jekthomepage www.navinatur.de. 

Die Projektkoordinatorin Lena 

Wäbs steht gerne für weitere In-

fos unter navinatur@schubz.org 

oder 04131-96952-73 zur Verfü-

gung. Lena WäbS

Die Tagungs-TeilnehmerInnen diskutieren 

angeregt im Fishbowl 

November 2011: Kick off des neuen Projektes NaviNatur: Schulpatenschaften Deutschland-Rumänien
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Informationen über die Erfolgs-

faktoren des hier entwickelten 

„GPS-Bildungsroutings“, also dem 

selbstorganisierten Erstellen von 

GPS-Bildungsrouten in der Schule.     

Neben zahlreichen Beispielen 

aus der schulischen Praxis, wur-

de das vom Umweltbildungszent-

rum SCHUBZ initiierte und von der 

Deutschen Bundesstiftung Umwelt 

(DBU) geförderte Pilotprojekt Navi-

Natur (www.NaviNatur.de) vorge-

stellt. 

Innerhalb der zweijährigen Pro-

jektlaufzeit waren vier Modellschu-

len aus drei Bundesländern bei 

der Erstellung von verschiedenen  

GPS-Bildungsrouten zur Nachhalti-

gen Entwicklung an der Elbe vom 

SCHUBZ als Projektträger unter-

stützt worden. Das Pilotprojekt 

wurde 2010 von der Deutschen 

UNESCO-Kommission zum offizi-

ellen Projekt der UN-Weltdekade 

„Bildung für nachhaltige Entwick-

lung“ ernannt.                                                                           

Die Fachtagung führte die ver-

schiedenen Perspektiven von 

LehrerInnen, SchülerInnen, von 

Kultus- und Umweltministerium, 

StiftungsvertreterInnen, der Wis-

senschaft und weiteren Bildungs-

akteurInnen an einem Ort praxiso-

rientiert zusammen.  Lena WäbS

KooperationSpartner der Fachtagung:

Zukunftspass
Große Auszeichnung kleiner Zunkunftsgestalter 
auf der Lüneburger  Umweltmesse 

Bei der 17. Lüneburger Umwelt-

messe im Clamartpark im Septem-

ber 2011 hatten GrundschülerIn-

nen ihren großen Tag: Ein Jahr lang 

hatten sie im Unterricht besonders 

intensiv an Umweltthemen gear-

beitet und waren so zu „Zukunfts-

experten“ geworden. Nun stellten 

die rund 100 SchülerInnen ihre 

Ergebnisse des SCHUBZ-Projektes 

„Zukunftspass an Grundschulen“ 

an Mitmachstationen auf der Um-

weltmesse der Öffentlichkeit vor.

Das Engagement der SchülerIn-

nen wurde belohnt: Oberbürger-

meister Ulrich Mädge, verschie-

dene Wirtschaftsvertreter sowie 

Frank Corleis und Anja Schoene 

vom SCHUBZ überreichten den 

Schülersprechern bei der Veran-

staltung ihre Urkunden und Preise 

für die Klassen.

Stolz nahmen die Kinder der 

Lüneburger Grundschulen Anne-

Frank, Häcklingen, Hermann-Löns 

sowie die Grundschulen aus Him-

bergen und Bienenbüttel ihre Ur-

kunden entgegen. Sie hatten es 

sich verdient, denn in den Pilot-

schulen vom „Zukunftspass“ war 

im zurückliegenden Schuljahr ei-

niges passiert. Die Experten zeig-

ten nun bei der Umweltmesse 

ihre Ergebnisse, und gaben dabei 

an die großen und kleinen Inter-

essierten viele Tipps, was jeder 

bei sich selbst ändern kann, um 

die Welt von morgen nachhaltig 

zu gestalten.

Die Himberger Schülerinnen und 

Schüler hatten sich mit der Arten-

vielfalt auf ihrem Schulgelände be-

schäftigt und zur Förderung der 

Artenvielfalt ein Insektenhotel ent-

worfen. Diesen Prototypen stellten 

sie auf der Umweltmesse vor und 

hatten auch Holz, Lehm und Stroh 

zum Nachbauen mitgebracht. 

So konnten die SchülerInnen der  

anderen Zukunftspass-Schulen 

auch ein Exponat zum Mitnehmen 

herstellen. 

Unter einer Girlande aus Äpfeln 

boten die Kinder aus Häcklingen 

selbstgeschnittene Apfelspiralen 

von Äpfeln aus der Region und 

aus der Ferne zum Geschmacks-

test an. Auf einem Plakat präsen-

tierten sie ihre Schulaktion, bei 

der sie als Apfelexperten in vie-

len Hofpausen ihr Wissen über 

verschiedene Apfelsorten weiter-

gegeben und Apfelscheiben von 

unterschiedlichen Apfelsorten ver-

schenkt haben.

Auf reges Interesse, auch bei den 

großen Messegästen, stieß die 

Mitmachaktion der Anne-Frank-

Schule, die sich mit dem Essen 

in verschiedenen Ländern auf der 

ganzen Welt beschäftigte. In ei-

nem Fühlkasten waren Obstsorten 

aus der Region und aus fernen 

Ländern versteckt, die ertastet 

werden sollten. An einem selbst-

ständig von den Kindern vorbe-

reiteten Ausstellungstisch zeigten 

die SchülerInnen Grundnahrungs-

mittel aus aller Welt in gekochtem 

und ungekochtem Zustand.

Anhand von Fragebögen und 

Fototafeln erfuhr man von den 

Experten aus Kaltenmoor, welche 

Nahrungsmittel Familien aus un-

terschiedlichen Ländern innerhalb 

von einer Woche konsumieren. Der 

aufmerksame Betrachter konn-

te an der toll betreuten Station  

lernen, welche Summe die abge-

bildeten Familien für ihr Essen 

ausgeben und in welchen Län-

dern besonders viel Zucker oder 

Fleisch konsumiert wird. Hinweis: 

Die anschaulichen Fo-

totafeln mit didakti-

schem Begleitmaterial 

„So essen sie“ sind im 

SCHUBZ-Shop erhält-

lich.

Die Klasse der Her-

mann-Löns-Schule hatte 

sich auf dem Bauernhof 

mit Bauern-Regeln zur Wettervor-

hersage beschäftigt und im Unter-

richt erneuerbare Energiequellen 

erforscht. Auf der Messe konnte 

man bei ihnen mit einem kniffligen 

Puzzle herausfinden, aus welchen 

Bauteilen sich eine Windkraftanla-

ge zusammensetzt.

Ein großer Renner bei der Präsen-

tation war das Herstellen von Re-

cycling-Portemonnaies aus Milch- 

tüten am Stand der Grundschule 

Bienenbüttel, an dem man außer-

dem detektivisch die Herkunft 

der Milch anhand der Angaben 

auf den Milchtüten aufspüren 

konnte. Mit Hilfe einer Landkarte 

ließ sich feststellen, welche Milch 

den kürzesten Weg vom Erzeuger 

zum Verbraucher zurückgelegt 

hat. Dann war da noch die Sache 

mit der Bio-Milch! Im Bauernhof-

Projekt des SCHUBZ am landwirt-

schaftlichen Bildungszentrum in 

Echem hatten sich die Kinder auch 

mit dem Preis beschäftigt, den die 

Bauern für ihre Milch bekommen 

und dem Geld, das sie investieren 

müssen, um die Milch produzieren  

zu können. So waren die Kinder 

der Grundschule Bienenbüttel 

echte Experten und halfen den 

Kindern der anderen Schulen und 

den Messebesuchern, die „beste“ 

Milch zu finden. 

Sollten andere Schulen nun auch 

Lust auf das Thema „Milch“ be-

kommen haben, können Lehr-

kräfte sich zu diesem Thema 

die brandneue Aktionskiste „Der 

Milch-Preis“ im SCHUBZ leihen. In 

dem Set wird neben einem krea-

tiven Spiel zum Milchpreis auch 

die Anleitung für das Selbstbau-

en von Recycling-Portemonnaies 

aus Milchtüten und die Landkar-

te angeboten. Auch zu anderen 

Themen sind neue pädagogische 

Materialsets und Bildungsmodule 

entstanden. So ist ab sofort beim 

SCHUBZ das Ausleihset „Saft-

vergleich mit dem ökologischen 

Rucksack“ und das Projekt „Blick 

in den Suppentopf“ verfügbar. 

An dieser Stelle möchten wir uns 

bei den SchülerInnen aber auch 

bei den engagierten Lehrkräften 

für ihre tollen Beiträge bei der Um-

weltmesse bedanken. 

Interessierte Schulen können 

beim Projekt „Zukunftspass an 

Grundschulen“ zur Umsetzung 

einer Bildung für eine nachhalti-

ge Entwicklung (BNE) teilnehmen. 

Bitte vereinbaren Sie hierzu einen 

Beratungstermin im SCHUBZ-

Sekretariat mit der SCHUBZ-Lei-

tung.

 anJa Schoene

SchülerInnen aus der 

GS Häcklingen stellen 

Apfelringe her.

Auszeichnung der SchülerInnen als ZukunftsgestalterInnen
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StECKBrIEF: Jemenchamäleon

Systematik Ordnung: Schuppenkriechtiere (Squamata) 

Unterordnung: Leguanartige (Iguania) 

Familie: Chamäleons (Chamaeleonidae) 

Unterfamilie: Echte Chamäleons (Chamaeleoninae) 

Gattung: Chamaeleo 

Art: Jemenchamäleon

Herkunft Das Tier ist im Jemen und in Saudi-Arabien 

beheimatet

Kurzbeschreibung Dieses Chamäleon ist ein Baum- und 

Strauchbewohner. In der Natur sind männliche 

Exemplare mit einer Gesamtlänge von ca. 60 cm 

gesichtet worden und Weibchen mit einer Länge 

von 45 cm. Im Terrarium werden sie maximal

maximal 50 cm lang. Ein besonderes Merkmal des Jemenchamäleons ist der bis zu 8 cm 

große Helm. Bei den weiblichen Chamäleons bleibt er erheblich kleiner.

Die Lebenserwartung liegt im natürlichen Lebensraum sowie im Terrarium bei Männchen 

ca. fünf bis sechs Jahre und bei Weibchen ca. vier bis fünf Jahre.

Jemenchamäleons können ihre Färbung fast jedem Hintergrund anpassen, so dass sie 

von Fressfeinden und Futtertieren meistens nicht wahrgenommen werden. Die Farbe 

wird nicht nur zu Tarnungszwecken verändert - das Reptil drückt damit auch seine 

Stimmung aus. Verschiedenartige Farbschattierungen von weiß, gelb, beige, grau, grün, 

orange, rot über schwarz schmücken dieses Tier.

Geschlechts-

erkennung

Das Männchen hat an den Hinterfüßen einen Fersensporn, der beim Weibchen nicht 

vorhanden ist. Bei frischgeschlüpften Jungtieren können bereits die Geschlechter 

unterschieden werden. Zudem ist bei dem männlichen Tier die Schwanzwurzel verdickt.

Haltung In einem  sehr großen Terrarium ist eine paarweise Haltung möglich, jedoch muss das 

Becken dicht bepflanzt sein, damit die Tiere genügend Versteckmöglichkeiten haben. 

Es dürfen niemals zwei Jemenchamäleon-Männchen zusammen gehalten werden. Sie 

würden sich bis zum Tode bekämpfen. Die Beckengröße ist von der Kopf-Rumpflänge 

(die Schwanzlänge wird nicht mit einbezogen) abhängig. Sie errechnet sich aus 

folgender Formel: 4 x 2,5 x 4 (Länge x Tiefe x Höhe). Für die Paarhaltung sind 20% 

der Grundfläche dazuzugeben. Rechenbeispiel für Einzelhaltung: Die Kopf-Rumpflänge 

beträgt 25 cm. 4 x 25 cm = 100 cm Länge, 2,5 x 25 cm = 62,5 cm Tiefe, 4 x 25 cm 

= 100 cm Höhe. Außerdem ist eine ausreichende Luftzirkulation notwendig sowie 

punktuell eine Tempeatur von bis zu 35 °C sein. An warmen Sommertagen sollten sich 

die Chamäleons draußen sonnen können.

Nahrung Für das Chamäleon ist abwechslungsreiches Reptilienfutter wichtig, wobei der 

Schwerpunkt auf tierischem Eiweiß liegen sollte. Im Sommer können Futterinsekten 

auf ungespritzten Wiesen gefangen werden. Pflanzliche Nahrung sollte als Beikost 

angeboten werden.

Wandelndes Blatt
Die Insektenart „ Wandelndes 

Blatt“ (Phyllium celebicum) kommt 

auf den Philippinen, in China und 

in Malaysia und Indien vor. Die 

Tiere halten sich ausschließlich 

auf Pflanzen auf und sind durch 

ihren blattähnlichen Rumpf sehr 

gut getarnt. Außerdem bewegen 

sie sich langsam wippend vor-

wärts, was den Eindruck eines 

Blattes verstärkt. Diese Form der 

Tarnung nennt man Phytomimese 

(Ausbildung eines pflanzenähnli-

chen Tarnkleids). 

Annam-Stabschrecke
Richtig harmlos dagegen sieht 

die Annam-Stabschrecke (Medau-

roidea extradentata) aus Vietnam 

aus.  Wie ein dürrer Ast schaukelt 

sie im Wind, vermeidet jede unnö-

tige Bewegung und wer sie in ih-

rem Terrarium findet, hat wirklich 

gute Augen!

Dorngespenstschrecke
Auch die Dorngespenstschrecke 

(Eurycantha calcarata) ist eine 

Meisterin der Tarnung in Form der 

Phytomimese. In einer Strauch-

hecke in ihrem Heimat Papua-

Neuguinea ist sie so gut wie un-

sichtbar. Und sie hat noch mehr 

Überlebenstricks: Wer möchte 

schon ein Tier fressen, was so 

gefährlich und abschreckend aus-

sieht (Mimikry).

Alle hier vorgestellten Tiere kön-

nen natürlich auch unabhängig 

von dem neuen Projekt in der 

Biothek des SCHUBZ für den Un-

terricht ausgeliehen werden. Zu 

jeder Tierausleihe erhältlich ist 

ausreichend didaktisch-methodi-

sches Material, wie der Unterricht 

abwechslungsreich und anspre-

chend gestaltet werden kann. 

Sie kennen die Biothek im 

SCHUBZ noch gar nicht? Wenn Sie 

die SCHUBZ-Tiere besuchen oder 

sich über die Haltungsbedingun-

gen der Tiere und die Möglichkei-

ten in Ihrem Unterricht erkundi-

gen möchten, bietet das SCHUBZ 

eine regelmäßige Sprechstunde 

an? Unsere Tierpflegerin Frau Ute 

Rabe bietet immer mittwochs die 

Tierpflegerinnensprechstunde für 

Interessierte an. Kommen Sie ein-

fach vorbei –wir freuen uns auf 

Sie.  Sigrid VogeLSang 

„tarnen, täuschen, Überleben!“
SchülerInnen erforschen Phänomene aus der Tierwelt: 
ein SCHUBZ-Projektangebot ab Klasse 6 

Im Tierraum des SCHUBZ leben 

viele ungewöhnliche Tiere wie 

Wandelnde Blätter, Stabschrecken, 

Dorngespenstschrecken, Geckos, 

Axolotl, Gottesanbeterinnen oder 

auch ein Chamäleon. Diese Tiere 

sind in ihrer natürlichen Umge-

bung wahre Überlebenskünstler. 

Mit tollen Tricks täuschen sie ihre 

Fressfeinde, indem sie sich zum 

Beispiel als Blätter oder Zweige 

tarnen (Mimese), ihre Farben der 

Umgebung anpassen (Beispiel 

Chamäleon) oder ein gefährliche-

res Tier in ihrem äußerem Erschei-

nungsbild nachahmen (Mimikry). 

Das neue SCHUBZ-Projekt „Tar-

nen, Täuschen, Überleben“ 

möchte diese spannenden Tiere 

Schülerinnen und Schülern ab 

Klasse 6 nahe bringen. An neu 

entwickelten Lernstationen kön-

nen die Jugendlichen der SEK I  

experimentieren, Verhaltenswei-

sen der Tiere beobachten und den 

artgerechten Umgang erlernen. 

Sie erkunden im Team die Überle-

bensstrategien unterschiedlicher 

Tierarten mit Binokularen, stellen 

mit Materialien den Lebensraum 

der Tiere nach und erlernen mit 

Hilfe von Strategiespielen Grund-

lagen der Selektion und des Über-

lebens.  Außerdem bauen sie eige-

ne Modelle z.B. vom wandelnden 

Blatt nach der Vorlage der Natur.

Einige „Stars“ des Projektes stellen sich vor: 

neues 

Projekt

Dorngespenst-
schrecke

Wandelndes 
Blatt

Aus der SCHUBZ-tierhaltung
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Der Lernort Bauernhof bildet seit 

einiger Zeit ein großer Schwer-

punkt der pädagogischen Ange-

bote im SCHUBZ. So nehmen jähr-

lich ca. 1200-1500 Kinder und 

Jugendliche an den unterschied-

lichen Bildungsmodulen teil. Die 

Projekte finden fast ausschließlich 

auf kooperierenden Bauernhöfen 

(und hier vor allem in dem Land-

wirtschaftlichen Bildungszent-

rum Echem (ehemals LVA) sowie 

auf den Feldern von Landwirten 

im Nahbereich der Schulen statt. 

Neben der originären Begegnung 

mit Tieren in der Landwirtschaft 

in verschiedenen Haltungsfor-

men geht es bei den Angeboten 

vor allem um ein Nachvollziehen 

der Wege von Nahrungsmitteln 

vom „Verbraucher zum Erzeuger“ 

durch den Anbau und die Verar-

beitung von Kartoffeln, Getreide 

oder Milch. Eine für den explora-

tiven und handlungsorientierten 

Zugang erforderliche intensive 

Betreuung der SchülerInnen in 

Kleingruppen ist in dieser gro-

ßen Projektanzahl finanziell nur 

mit Hilfe einer Projektförderung 

im Rahmen des EU geförderten 

Projektes „Transparenz schaf-

fen“ möglich. An diesem Projekt 

nimmt das SCHUBZ von Beginn 

an als einer der Bildungsstand-

orte teil. Im Rahmen dieses Ge-

samtprojektes arbeiten im Team 

Magda Schumacher als Lehrkraft 

der BBS sowie Ursula Landmann 

und Jutta Gößlinghoff seit Jah-

ren sehr erfolgreich zusammen.  

Immer wieder entwickelt das Team 

auch neue Ideen und ergänzt da-

mit vorhandene Bildungsangebote 

im Bereich der Landwirtschaft und 

Ernährung. Vor kurzem wurde das 

Projekt „Blick in den Suppentopf“ 

neu entwickelt und erprobt. Dieses 

Projekt wird an dieser Stelle vorge-

stellt. Es kann von Grundschulen 

ab der 2. Klasse in der eigenen 

Schule durchgeführt werden.

Das Projekt beginnt mit dem 

Einkauf der Zutaten. Dabei kau-

fen die Kinder nicht nur ein, son-

dern recherchieren über die ihnen 

zugeordneten Gemüsesorten. 

Eingeteilt in vier Gruppen und 

bestückt mit Fragebogen, Ein-

kaufsgeld und Tasche gehen die 

Schülerinnen und Schüler über 

den Wochenmarkt. Jede Gruppe 

holt Informationen über drei Ge-

müsesorten ein und kauft eine 

vorgegebene Menge. 

Ein bis zwei Tage später treffen 

wir uns in der Schule. Die Ergeb-

nisse der Einkaufsrecherchen 

werden zusammengetragen und 

in einem Plakat festgehalten. In 

einer sich anschließenden Bewer-

tung geht es um die Herkunft des 

Gemüses, die Saisonalität und 

die Anbauweise. Auf Landkarten 

werden Anbauländer gesucht 

und der Transport problemati-

siert, das Studieren von Saison-

kalendern macht deutlich, welche 

Gemüsesorten bei uns wachsen 

und hier ihre Haupt-Reifezeit ha-

ben. Die wichtigsten Unterschie-

de zwischen herkömmlicher und 

biologischer Anbauweise werden 

SCHUBZ-Projekt „Blick in den Suppentopf“
SchülerInnen kochen mit Gemüse und lernen, wo das Gemüse
wann herkommt, bevor es auf dem Suppenteller landet. 

Für die Vor- und Nachbereitung 

des beliebten Projektes „Tiere 

auf dem Bauernhof“ gibt es eine 

neue Lernkiste. Die vielfältigen 

und anschaulichen Materialien 

lassen sich sofort bei Lernstatio-

nen oder im Werkstattunterricht 

einsetzen. 

Mit der neuen pädagogischen 

Materialkiste können folgen-

de Themen bearbeitet werden: 

Tierfamilien in Deutsch und Eng-

lisch (Montessori-Unterlagen mit 

den dazu passenden Schleich-

Tieren), Rechnen mit Nutztieren 

(Kartenspiele), Geräusche vom 

Bauernhof (CD mit Fotokarten 

zu den Geräuschen), VHS-Film: 

„Bei Kuh und Co“,  umfangreiche 

Fotosammlung zu Tierverhal-

ten- Haltung und Nutzung von 8 

verschiedenen Nutztieren, Tier-

Lese-Puzzle, Informationen er-

arbeiten mit Stall-Postern, Lese- 

und Informationsbüchern zu den 

Nutztieren.  Die SCHUBI-Bauern-

hofwerkstatt enthält fertige Sta-

tionsaufträge, Kopiervorlagen, 

Laufzettel und einiges mehr.  

 Magda SchuMacher

„nutztiere auf dem Bauernhof“
Neue Unterrichtswerkstatt für die 1. bis 4. Klasse in der Ausleihe 

herausgearbeitet und in Zusam-

menhang gebracht mit den Pro-

duktpreisen.

Nachdem die Hygieneregeln er-

klärt wurden, geht es an die Ver-

arbeitung. Die Schülerinnen und 

Schüler bleiben in ihren Gruppen 

und schneiden ihr mitgebrachtes 

Gemüse auf. Ein Teil davon geht 

in den Kochtopf ein anderer Teil 

wird roh probiert. Dabei schme-

cken und bewerten die Kinder 

12 verschiedene Gemüsesorten 

und lernen Aussehen und Namen 

dieser verwendeten Pflanzen ken-

nen. Nach der Probierrunde ist die 

Suppe schon fast gar und wird ge-

meinsam zum Projektabschluss 

gegessen. Magda SchuMacher

Die SchülerInnen beschäftigen sich mit verschiedenen Gemüsesorten 

und erfahren,wo es wann bei uns herkommt.

neues 

Projekt

neu In der 

AusleIhe

Das SCHUBZ bringt bei dem neuen mobilen Projektangebot 

das Thema Gemüse in den Klassenraum.
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Aus der Arbeit des SCHUBZ sind zur Vor- und Nach-

bereitung von Projekten für Schulen, als Tagungs-

dokumentationen oder von Lehrerfortbildungen 

verschiedene Handreichungen, Broschüren und 

sonstige Materialien erstellt worden. Außerdem 

prüfen wir laufend Neuerscheinungen von Verla-

gen und Herstellern von Untersuchungsgeräten. 

Eine Auswahl von uns erprobter und empfohlener 

Literatur, Lehrmittel, Experimentiersets, Spiele oder 

Mikroskope bieten wir Ihnen im SCHUBZ Shop an. 

Sie können diese bequem und schnell in unserem 

SCHUBZ-Shop auf der Website unter www.schubz.

org bestellen. Dort finden Sie auch alle Informatio-

nen zu Preisen, den Liefer- und Zahlungsbedingun-

gen, sowie die aktuelle Bestellliste. 

Alle Publikationen und Materialien können auch 

gern direkt im SCHUBZ zu den Öffnungszeiten Mon-

tag bis Donnerstag von 13.00 – 16.00 Uhr erworben 

werden. 

Bitte beachten Sie die neuen Ausleihzeiten des 

SCHUBZ ab dem 01. März 2012:

Montag bis Donnerstag von 13.00 Uhr – 16.00 Uhr

neues aus dem SCHUBZ-Shop 

33 einfache Dinge, die du tun
kannst, um die WELT zu retten
Von andreaS SchLuMberger & chriStoph FeLLehner

33 kinderleichte Umwelttipps, 

die Spaß machen.

Preis: 7,95 Euro

Mit Umweltschutz kann man gar nicht früh genug 

beginnen. Die Umweltdetektive Tim und Lena 

zeigen, wie es geht: Sie lösen schwierige Fälle 

und entdecken dabei, wo überall Umweltproble-

me lauern. Oft ist Abhilfe ganz einfach – gewusst 

wie! Der Versteh- und Mitmachteil erklärt Hinter-

gründe, gibt viele wertvolle Tipps, hält praktische 

Anleitungen für jeden Kinderalltag bereit und 

motiviert, selbst 

spielerisch tätig zu 

werden.

Wie man die Welt 

noch retten kann? 

Na so: Das Buch le-

sen und noch heute 

im Unterricht und 

natürlich auch zu 

Hause loslegen!

2 Buch-tipps:  
Von der Blüte zum Apfelmus 
Von Karine hareL

Preis: 8,95 Euro

Kinder erfahren mithilfe vieler Schritt-für-Schritt-

Fotos den Weg vom Rohmaterial zum fertigen Pro-

dukt. Comicfiguren transportieren die Informati-

onen dazu kindgerecht und amüsant. Schließlich 

können die Kinder selbst einen Apfelkuchen ba-

cken ein einfaches Rezept hilft ihnen dabei.

Dieses Buch ist eine tolle Klassenlektüre zum 

Thema Obst und Gemüse und im Besonderen gut 

zur Vor- und Nachbereitung des Apfelsaftprojek-

tes im SCHUBZ geeignet. 

Personalien
Neue Gesichter im SCHUBZ - wir stellen uns vor

Imca Munoz

neu im SCHUBZ

Mein Name 

ist Imca Mun-

oz, ich bin 39 

Jahre alt und 

wohne in Lü-

neburg. Seit 

dem 01. Ok-

tober 2011 

arbeite ich im 

SCHUBZ. 

An zwei Ta-

gen arbeite 

ich als Assistentin an dem  Projekt 

Navivatur, dem Schüleraustausch-

programm zwischen Deutsch-

land und Rumänien. Zu meinen 

Schwerpunktaufgaben gehören 

die Pflege der Website www.navi-

natur.de, Übersetzungen, sowie 

die Organisation von Veranstal-

tungen. Darüber hinaus kümmere 

ich mich um die EDV-gestützten 

Aufgaben im SCHUBZ wie Pflege 

der Website www.schubz.org, die 

Pflege der Online-Ausleihe der 

Materialien und die Updates der 

Projekteflyer und Ausleiheliste.  

In den letzten 3 Jahren war mein 

Job die Betreuung meiner beiden 

Töchter. Davor arbeitete ich  vie-

le Jahre in der Musikbranche, zu-

letzt bei Sony Music in Berlin als 

Marketingassistentin. Vor drei 

Jahren bin ich mit meiner Fami-

lie nach Lüneburg gezogen und 

freue mich, jetzt hier einen inte-

ressanten und abwechslungsrei-

chen Job im SCHUBZ gefunden zu 

haben. 

Ich bin die 

nicht mehr 

ganz so Neue 

im SCHUBZ. 

Als Trainee 

habe ich im 

SCHUBZ im 

Januar 2011 

angefangen, 

um unter anderem die Projekte 

Zukunftsklima und NaviNatur: 

Schulpatenschaften vorzuberei-

ten. Seit November 2011 bin ich, 

nachdem das Projekt von der 

Deutschen Bundesstiftung Um-

welt (DBU) gefördert wird, mit 

der Koordination des Projektes 

„NaviNatur Schulpatenschaften 

zwischen Deutschland und Rumä-

nien” beauftragt. 

Bei dem Projekt sollen selbst-

organisierte Lernformen initi-

iert werden, verbunden mit dem 

Ziel, umweltrelevante Themen 

der nachhaltigen Entwicklung in 

Biosphärenreservaten zu erarbei-

ten und digital aufzubereiten. Im 

Projekt werden in beiden Ländern 

GPS-Bildungsrouten entstehen, 

die einen intensiven Austausch 

der SchülerInnen ermöglichen. 

Im Laufe meines Studiums an der 

Leuphana Universität habe ich 

im Bereich Umweltkommunikati-

on Schulprojekte begleitet sowie 

an einem Kulturaustausch einer 

gymnasialen Klasse in Lüneburg 

mit Schülern in Karamoja, Ugan-

da mitgewirkt und in meiner Di-

plomarbeit ausgewertet. Während 

der Studienzeit und anschließend 

bis Dezember 2011 arbeitete ich 

bei Greenpeace Energy und orga-

nisierte in diesem Rahmen zwei 

Kongresse, in denen die Fragen: 

Welche politische Strategie kann 

unser Klima retten? Wie wird 

Energie gespeichert? Wie hängt 

unser Energieverbrauch mit der 

weltweiten Armut zusammen? im 

Mittelpunkt standen.

Das Projekt stellt für mich eine 

besondere Herausforderung dar, 

nicht nur da es im Kontext einer 

Bildung für nachhaltigen Entwick-

lung Neuland betritt, sondern 

auch, da ich die Chance hatte  

bei der Vorbereitung intensiv mit 

einbezogen zu werden, habe ich 

meine vorherige Arbeitsstelle bei 

Greenpeace gekündigt, um mich 

nun mit voller Kraft in dem neu-

en Projekt im SCHUBZ arbeiten zu 

können.  

 

Ich freue mich jetzt darauf, mit-

tels Einsatz von digitalen Medien 

als methodisches Werkzeug mit 

Schülern unterschiedlicher Her-

kunft nachhaltige Bildungsan-

gebote zu entwickeln, um somit 

einen kleinen Beitrag für das Zu-

sammenwachsen von Europa zu 

leisten nach dem Motto „SCHUBZ 

goes international“. 

Lena Wäbs

Das SCHUBZ wird international
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Eva Wegner

neue Sekretärin 

im SCHUBZ

Mein Name ist Eva 

Wegner und ich 

bin die Neue im 

SCHUBZ.

Ab März 2012 

übernehme ich 

die Aufgabenbereiche von Carina 

Harms, die sich in der Stadtver-

waltung um orientieren wollte. Zu 

meinen Aufgaben gehört dann die 

Beratung und Verwaltung der Ma-

terialausleihe an pädagogischen 

Materialien, Modellen und Präpa-

raten und lebenden Tieren. 

Ich bin verheiratet und habe 3 

Kinder (16/19/22 Jahre) und woh-

ne in Bardowick. Nach dem Grund-

studium der Altamerikanistik/Geo-

grafie in Berlin besuchte ich eine 

Abendschule für Büro und  Verwal-

tung. In meiner (etwas längeren) 

Familienzeit betreute ich als Ta-

gesmutter Kinder, die letzten Jahre 

war ich in verschiedenen Branchen 

als Verkäuferin tätig. Dieser nicht 

unbedingt geradlinige Lebenslauf 

führt mich nun ins SCHUBZ, wor-

über ich mich sehr freue, da ich im 

ökologischen  Bereich tätig werden 

kann. Diesen halte ich als Mutter 

und von meinen Interessen her für  

sehr sinnvoll und wichtig. Durch 

meine Kinder habe  ich schon ei-

nige SCHUBZ-Projekte kennenge-

lernt. Besonders das aktive Lernen 

von Kindern zu fördern, ist nach 

meiner Meinung die effektivste 

und nachhaltigste Form des Unter-

richts. Ich sehe meine zukünftigen 

Aufgaben als Herausforderung 

und Chance in einem netten und 

engagierten Team und freue mich 

auf viele interessierte SCHUBZ-

Kunden. 

Linda 

Hannemann

Die FÖJlerin 

im SCHUBZ

Hallo, ich bin 

die neue FÖJ-

lerin, heiße Linda Hannemann 

und bin 21 Jahre alt. Ich kom-

me aus Lüneburg und spiele in 

meiner Freizeit American Foot-

ball. Ich nutze das Jahr nach der 

Schule durch das FÖJ im SCHUBZ, 

um mich zu orientieren, was ich 

nach der Schule machen möchte. 

Außerdem erwerbe ich mit dem 

FÖJ-Jahr noch den praktischen 

Teil meiner Fachhochschulreife. 

Das SCHUBZ hat mich besonders 

interessiert, weil sich die Arbeits-

bereiche Umwelt und Pädago-

gik hier sehr gut verbinden las-

sen, und ich in beiden Bereichen 

praktische Erfahrungen sammeln 

kann. Die Arbeit macht mir sehr 

viel Spaß und ist vor allem sehr 

abwechslungsreich, denn ich ar-

beite nicht nur im Büro und in der 

Bibliothek, sondern auch in den 

pädagogischen Projekten und der 

Tierpflege mit. 

Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) ist ein ökologisches Bildungs-

jahr, das jungen Menschen die Chance gibt, ein Jahr lang im Um-

welt- und Naturschutz mitzuarbeiten und sich zu orientieren.

Ein FÖJ zu machen, bedeutet

▸ Sinnvolles Engagement im Umwelt- und Naturschutz,

▸ in fünf Seminaren wichtiges Know-how erwerben und dich mit 

anderen Freiwilligen austauschen,

▸ in „grüne“ Berufe reinschnuppern,

▸ eigene Vorstellungen überprüfen und eigene Ideen entwickeln.

Das FÖJ in niedersachsen

▸ beginnt am 1. September, beim FÖJ an Ganztagsschulen schon 

am 1. August

▸ will das freiwillige Engagement junger Menschen fördern und

▸ bietet über 250 FÖJ-Plätze in etwa 200 verschiedenen Einsatz-

stellen an.

rahmenbedingungen

Hast du die Schule oder deine Ausbildung schon hinter dir und bist 

du zwischen 16 und 26 Jahre alt? Dann kannst du beim Freiwilligen 

Ökologischen Jahr für zwölf Monate bei einer Einsatzstelle deiner 

Wahl aktiv sein.

Weitere Infos 

und Bewerbungen zum FÖJ gibt es unter: www.nna.niedersachsen.de

FÖJ in niedersachsen
Mache ein freiwilliges ökologisches Jahr 
im SCHUBZ! 

Seit einigen Jahren führt das Um-

weltbildungszentrum SCHUBZ der 

Hansestadt Lüneburg gemeinsam 

mit Lüneburger Jägern pädagogi-

sche Projekte mit Schulen durch. 

Nunmehr wird das Engagement 

des Bildungszentrums mit einer 

Kooperation ausgeweitet. Das Ziel 

ist es, dass jährlich möglichst vie-

le Schulen lokal an ihrem Schul-

standort mit dem SCHUBZ unter 

Einbezug der Jägerschaft Lüne-

burg unterschiedliche Projekte 

durchführen können. 

Die pädagogischen Projektan-

gebote „Wildbeobachtung mit Jä-

gern“, „Tierspurenexkursion“ und 

„Waldökosystem“ richten sich an 

SchülerInnen der ersten bis zur 

zehnten Klasse. In den pädago-

gischen Projektangeboten des 

Umweltbildungszentrums, die 

langjährig entwickelt und päda-

gogisch ausgereift sind, werden 

aktiv Jäger beim Modul „Wildbe-

obachtung“ eingebunden. Dabei 

beschäftigen sich die SchülerIn-

nen im Unterricht mit heimischen 

Wildtieren und verschiedenen As-

pekten der Jagdnutzung. 

Das SCHUBZ organisiert und mo-

deriert die Angebote nach Anmel-

dung der Schulen. 

Begonnen hat das Ganze mit 

dem Angebot „Wildbeobachtung 

mit Jägern“ im Jahr 2003 in den 

Revieren von Neetze, wo wir seit-

dem regelmäßig mit verschiede-

nen Schulklassen auf den Ansitz 

gehen. Unter Beteiligung vieler 

Neetzer Jäger haben die Schü-

lerInnen nicht nur die Gelegen-

heit, Tiere in freier Wildbahn zu 

beobachten, sondern sie lernen 

dabei ganz nebenbei auch noch 

Einiges über die Ausbildung und 

dem Wirken von Jägern. So sind 

es immer wieder die offenen Fra-

gen der Kinder an die Jäger und 

deren ehrlichen Antworten, die 

beide zusammenführen. 

Seit dem letzten Jahr wird das 

Projekt auch in weiteren Revieren 

der Jägerschaft Lüneburg erfolg-

reich durchgeführt. So haben sich 

auch die Reviere Brietlingen und 

Ellringen beteiligt. Das SCHUBZ 

sucht nun im Rahmen der neuen 

Kooperation noch weitere interes-

sierte Hegeringe oder Reviere, um 

im gesamten Landkreis Lüneburg 

interessierten Schulen regionale 

Projektstandorte zu ermöglichen. 

Vor dem besonderen Abend im 

Jagdrevier haben sich SchülerIn-

nen und Lehrkräfte gründlich vor-

bereitet. Über eine obligatorische 

Lehrerfortbildung des SCHUBZ 

erhalten die Lehrkräfte immer 

wieder neue Ideen für die Unter-

richtsgestaltung und natürlich 

die methodisch vielfältigen Mate-

rialien, mit denen sie ihren Unter-

richt gezielt vorbereiten können. 

Auch der Abend im Jagdrevier 

selbst ist didaktisch und metho-

disch genau geplant und verläuft 

Mit dem Fernglas auf Pirsch
Über 500 SchülerInnen gehen mit dem Fernglas auf Pirsch mit
dem SCHUBZ und der Lüneburger Jägerschaft.  

Kooperation zwischen Umweltbildungszentrum und Jägerschaft Lüneburg wird erweitert
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Die SchülerInnen stellen den Jägern viele Fragen, 

die sie vorher im Unterricht vorbereitet haben.



mit ganz bestimmten Lernzielen. 

Die SCHUBZ-Teamer bereiten die 

SchülerInnen spielerisch und er-

kundend auf den Ansitz mit den 

Jägern vor. Damit werden mögli-

che Ängste abgebaut und es wird 

eine erforderliche Sensibilität für 

den Abend geschaffen. Die Schü-

lerInnen treffen dann gut vorbe-

reitet auf die Jäger, und sie haben 

viele Fragen wie: „Warum gehst 

du auf die Jagd“, „Wie wird man 

Jäger?“, Macht es dir Spaß zu tö-

ten?“ oder „was gehört zu den Auf-

gaben der Jäger?“ Aber auch sehr 

aktuelle Fragen zum Einwandern 

des Wolfes oder zur Veränderung 

der Jagd durch die Zunahme der 

Maisflächen werden dabei ganz 

offen gestellt. 

Dabei ist es spannend, wie sich 

die Jäger den teilweise sehr kriti-

schen Fragen ganz ehrlich stellen 

und ihr kompetentes Wissen an-

bringen. Die Kinder notieren sich 

dann die Antworten der Jäger auf 

Zettel und fertigen mit den Ergeb-

nissen des Abends dann Tagebü-

cher, Lernplakate oder eine Aus-

stellung zum Projekt an. Zu den 

Ergebnissen gehört nach dieser 

Frage- und Antwortrunde natür-

lich auch das Erlebnis auf dem 

Hochsitz mit dem Jäger. Immer 

zwei SchülerInnen begleiten „ih-

ren Jäger“ auf dem Ansitz. Lang-

weilig ist es dabei eigent-

lich nie geworden, da 

immer etwas zu sehen 

oder zu hören ist; und 

wenn nicht werden Jagd-

geschichten erzählt…. 

Bei dieser intensiven 

Begegnung werden 

zum einen das geziel-

te Beobachten und 

Leisesein, das Anspre-

chen von verschiede-

nen Tieren und auch 

das Selbstverständnis 

von der Jagd gekoppelt 

mit dem Naturerlebnis. 

Bei der anschließenden 

Erzählrunde am Lager-

feuer werden die Erlebnisse von 

den Kindern erzählt und der Tag 

klingt oftmals mit Jagdhornsigna-

len und Hundegebell aus. In der 

Schule erstellen die Kinder dann 

einen Erlebnisbericht über den 

Abend und schicken diesen zum 

SCHUBZ. FranK corLeiS

06. Mai 2012  frühlIng
Kräuterwerkstatt
Kann man mit Kräutern zaubern oder hexen? Wer 

weiß schon, was man aus Lavendel, Salbei oder 

Thymian so machen kann? Wir wollen mit unter-

schiedlichen Heil- und Gewürzpflanzen basteln, 

mixen und kochen. Mit frischen Kräutern und 

guten Düften werden wir die Frühjahrsmüdigkeit 

verscheuchen.

24. Juni 2012  sommer
Bäume - uralt und geheimnisvoll
Unter dem Blätterdach des Waldes begegnen 

wir den Bäumen, die zu den größten Lebewesen 

unserer Erde gehören. Grund genug, sie zu er-

forschen: Hört man, wie sie Wasser schlürfen? 

Finden wir den winzigen Anfang ihrer starken 

Wurzeln? Wie alt wohl der Älteste unter ihnen 

ist? Geheimnisse wollen gelüftet werden.

8. September 2012  herbst
Fledermäuse haben keine  
Angst im Dunklen!
Wir auch nicht, denn gerade wenn es dunkel wird, 

hat der Wald einiges zu bieten. Wenn die Fleder-

mäuse erwachen, stellen wir fest, dass sie gar 

nicht so still sind, wie wir dachten! Wir lauschen 

ihren Erzählungen mit Detektoren, staunen über 

ihre Flugkünste und entdecken als mutige For-

scher den nächtlichen Wald.

11. november 2012  WInter
Filzzauber
Von der Wolle zum Filzobjekt: Wir lernen die jahr-

tausendalte Technik des Filzens kennen und ge-

stalten mit warmem Seifenwasser und unseren 

Händen vielfältige farbenfrohe Formen. Wir fil-

zen Zauberhaftes aus Wolle und lassen unserer  

Kreativität freien Lauf.

Einstein hoch 4

terminvorschau
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SchülerInnen und Lehrkaft bedanken sich bei 

SCHUBZ und Jägerschaft für den tollen Abend.

Donnerstag, 01. März 2012, 

10.00 – 13.00 Uhr

Ausstellungseröffnung „Zeitreise  

2030“ und Präsentation des 

SCHUBZ-Projekts „Zukunftsklima“

	St. Johanniskirche Lüneburg 

und Wasserturm Lüneburg

Mittwoch, 07. März 2012, 

15.00 – 18.00 Uhr

Lehrerfortbildung 

Vorstellung und Diskussion 

von methodischen Möglichkei-

ten mit offener Publikumsdis-

kussion „Klimawandel in der 

schulischen Bildungsarbeit.  Ju-

gendliche zwischen Verunsiche-

rung und Gestaltungswillen.

	Wasserturm Lüneburg

 Anmeldung: bis zum 5. März beim SCHUBZ

Donnerstag, 22. März 2012, 

10.00 – 13.00 Uhr

Dialog zwischen Alt und Jung

Freizeit- und Energieverhalten 

früher und heute. Was sind die 

gemeinsamen Zukunftsvisio-

nen für Lüneburg 2030“.
Mit Ausstellungsbesuch und GPS-Tour.

	Wasserturm Lüneburg

Donnerstag, 01. März 2012 

bis Samstag, 31. März 2012, 

10.00 – 18.00  Uhr

Ausstellung „Zeitreise 2030“

	Wasserturm Lüneburg

Freitag, 20. April 2012, 15.00 

Uhr – 17.00 Uhr

Lehrerfortbildung „Tierforscher-

tag“  mit den Schwerpunkten „Fle-

dermaus“, Bionik und Mimikry“  

und „Erforschen von Tieren in 

Wald, Wasser und Boden“.

	Anmeldungen werden bis zum 

18.04. im SCHUBZ angenommen

Freitag, 01. Juni 2012

Bienentag im SCHUBZ 

in Kooperation mit dem 

Lüneburger Imkerverein

	SCHUBZ, Scharnhorststraße 1

Sonntag, 17. Juni 2012  

Big Jump Ilmenau

Das SCHUBZ unterstützt das 

Kooperationsprojekt, ein euro-

paweiter Flussbadetag, an dem 

die Menschen mit einem ge-

meinsamen Sprung ins Wasser 

wieder saubere und lebendige 

Flüsse fordern.

	Campingplatz Melbeck



Umweltbildungszentrum der Hansestadt Lüneburg

Scharnhorststraße 1, Gebäude 14

21335 Lüneburg

Telefon: 0 41 31 - 969 52 - 70

Telefax: 0 41 31 - 969 52 - 80

E-Mail: info@schubz.org

Web: www.schubz.org

trägerschaft

Das SCHUBZ ist in der Trägerschaft der Hansestadt Lüneburg 

und als regionales Umweltbildungszentrum (RUZ) des nieder-

sächsischen Kultusministerium anerkannt.

Förderverein

Der Förderverein unterstützt die Arbeit

des SCHUBZ ideell und finanziell.

Spendenkonto

SCHUBZ e.V.

Kontonummer: 49 89 0

BLZ: 240 501 10

Sparkasse Lüneburg

redaktion

Frank Corleis, Susanne Jensen, Anja Schoene, Imca Munoz, Linda 

Hannemann, Magda Schumacher, Sigrid Vogelsang, Lena Wäbs

Kooperationspartner

Leuphana Universität Lüneburg, Biosphärenreservatsverwaltungen

Nieders. Elbtalaue und Schaalsee, Biosphaerium Elbtalaue, 

Projektbüro Lebendige Ilmenau, Wissenschaftsladen Hannover,

Cruso Navigationssysteme GmbH Berlin, Forstamt Sellhorn, 

Imkerverein Lüneburg, Landesjägerschaft Niedersachsen, 

Jägerschaft Lüneburg, Jugendherberge Lüneburg, Lüneburger

Angelsportverein, NABU Lüneburg, BUND Lüneburg, TUN e.V., 

Klimaschutzleitstelle Lüneburg, Klimawerk Energieagentur 

GmbH, Landwirtschaftliches Bildungszentrum Echem, Alfred 

Töpfer Akademie NNA, WaldWert e.V., Leuchtpol, ANU, 

verschiedene Betriebe der Region, u.v.m.
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